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TECHNOLOGISCHE GRUNDLAGEN

INFORMATIK

MASCHINENBAU

BAUTECHNIK

Elektrotechnik, Informations- und Kommunikationstechnik
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TECHNOLOGISCHE GRUNDLAGEN

BEISPIEL:

Partnerarbeit:					- Recherchequelle	Internet

Systemdarstellung	am	Beispiel	

Smartphone	(Fairphone 2)
1. Stellen	Sie	das	System	Smartphone	als	Black-Box	dar.

2. Erweitern	Sie	diese	Darstellung	um	die	Eingangs- und	
Ausgangsgrößen	der	Nebenumsätze,	die	zur	
Erfüllung	der	Hauptfunktion	notwendig	oder	nicht	
vermeidbar	sind.

3. Analysieren	Sie	den	inneren	Aufbau	des	Systems	und	
gliedern	Sie	es	in	Subsysteme.

4. Zeichnen	Sie	das	Blockschaltbild	mit	den	
Subsystemen	und	bezeichnen	Sie	die	Funktion	der	
Subsysteme.

Quelle (cc) https://www.fairphone.com/de/  alte Version
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INFORMATIK

BEISPIEL:

Klasse 11: z.B.

       Aufgabenanalyse; Eingabe-, Verarbeitungs-, Ausgabebereich; Zellen, Zeilen, 
Spalten, sinnvolle Menüführung

       Bezüge, relative und absolute Adressierung, Namenfeld, einfache selbst 
erstellte Formeln (z. B. =A1+B2), vorgegebene Formeln (z. B. Summe, 
Mittelwert, Min/Max, Anzahl), Zellenformatierung

Klasse 12: z.B.

Programmiersprachen, wie z. B. C, C++, Java, Python, JavaScript
Visualisierung von Daten

Beispieltext:

→
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MASCHINENBAU BEISPIELE:
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BAUTECHNIK

BEISPIEL: warnten



Technologie		im	Zweig	Technik	

Technisches	Handeln	im
projektorientierten	Unterricht

an	der	FOS	Bad	Tölz

Architektur	auf	dem	Bierfilzl (Wettbewerbsgewinn)
Unterstelle	für	Pausenhof
Sitzgelegenheiten	Schulgebäude
Jugend	testet:	Mathematikprogramme
Statische	Objekte
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https://architektur-und-schule.org/wettbewerbe/

/\ \ /,< -- - _

"L< Ll \,



Projektarbeit	– Baustatische	Modelle

Im	Rahmen	des	Technologieunterrichts	beschäftigte	sich	die	
Klasse	F11BT	im	Schuljahr	2017,	begleitend	zu	den	
Berechnungen	zur	Baustatik,	mit	der	praktischen	Umsetzung	
von	statischen	Objekten.	Auf	der	Grundlage	verschiedener	
Holzbauteile	wurden	wirklichkeitsgetreue	Modelle	erstellt,	an	
Hand	derer	Stabilität	und	Funktion	besonderer	Beispiele	aus	
der	Bautechnik	untersucht	werden	konnten.	
Die	geometrischen	Körper,	Raumtragwerke	oder		
Brückenträger	wurden	zuvor	nach	ihrem	Tragprinzip	
untersucht	und		im	Anschluss	eine	geeignete	
Umsetzungsmethode	gewählt,	wobei	die	Verbindung	der	
Einzelteile	eine	eigene	Herausforderung	darstellte.
In	der	abschließenden	Präsentation	konnten	die	einzelnen	
Gruppen	die	Merkmale		aller	Ergebnisse	diskutieren	und	
ähnliche	Tragprinzipien	vergleichen.	Dokumentiert	wurde	die	
Arbeit	durch	zusätzlich	erstellte	Informationsblätter	zu	den	
Modellen.									
(Schmid)






